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6. ZUSAMMENFASSUNG

1. 3-Azabicyclo-(3„3.1)-nonan-HBr kristallisiert in der tetragonalen Raumgruppe
oo

P42.C (a =b = 14.006 A, c = 9.425 A). Die Struktur wurde aus dreidimensio¬

nalen Fouriersynthesen bestimmt und mittels Differenz- und Differentialsynthe¬

sen verfeinert. Die Verbindung besitzt Sessel-Sessel - Konformation mit mitt¬

leren Bindungswinkeln von 112
.
Der Abstand zwischen den beiden Atomen in

3-Stellung beträgt 3.0 Ä. pK-Messungen waren geeignet, zu zeigen, dass die

2-Aza- und die 9-Aza - Verbindung ebenso wie die 3-Aza - Verbindung - auch

in Lösung - Sessel-Sessel - Konformation besitzen.

2. Die Strukturanalyse des Di-Patschuli-chromsäureesters (orthorhombisch,

a = 20.65, b =11.45, c =11.92 Ä, Raumgruppe P2.2.2J ergab eine neue

Strukturformel für den Patschulialkohol. Der Cr-O-C - Winkel beträgt etwa

135 - 145
.
Die Cr-O - Bindungslängen von 1. 74 À deuten einen Doppelbindungs-

charakter an. Die erhaltenen Resultate würden mit einem linearen Uebergangs-

zustand bei der Chromsäureoxydation im Einklang stehen.


